
Kurzlebige österreichische Kinderzeitung - 
Hurra, die Eisenbahn!

„Hurra,  die  Eisenbahn!“ -  so  begeistert  titelt  der  Sammelband  einer

beliebten,  allerdings  nur  kurzlebigen  österreichischen  Kinderzeitschrift  mit

Bastelbögen für den Selbstbau von Klein-Eisenbahnen. Sie erschien 1948-1949

im Wiener Zeitschriften-Verlag Ployer (Zählung 1.1948,1 -  2.1949,7/9;  damit

wurde  ihr  Erscheinen  eingestellt).  Sie  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem

ähnlichen  Titel  „Hurra!  Die  Eisenbahn:  ein  lustiges  Bilderbuch“ von  Ludwig

Ferdinand-Maria Riegler,  das 1916 bei  Löwensohn in Fürth i.B.  verlegte.  Die

insgesamt zehn Nummern von  „Hurra, die Eisenbahn“ kosteten einzeln je

1,50 österreichische Schillinge.

In  der  Nachkriegszeit  wurden  in  Österreich  etliche  Kinderzeitschriften

herausgegeben.  Überhaupt  bestand  ein  großer  Bedarf  an

Unterhaltungsliteratur  für  alle  Generationen.  Aufgrund  der  starken

Kriegszerstörungen  konnte  dem  nur  allmählich  entsprochen  werden.  So

erlebten  Romanhefte  und  Kinderzeitungen  eine  neue  Blüte.  Allein  der

österreichische  Markt  verzeichnete  hohe  Auflagezahlen.  An  den  Erfolg  von

„Unsere  Zeitung“ (Verlag  der  kommunistischen  Partei  Österreichs),

„Wunderwelt“ und „Die Kinderpost“ kamen weitere Publikationen nicht heran.

Über die 1960er Jahre hinaus erschienen nur noch kostenlose Werbehefte. Die

Kinderzeitungen wurden verdrängt durch ausreichend angebotene Bücher und

Magazine für Kinder und Jugend sowie importierte Comics.

Kinderzeitungen waren meist auf billigem Zeitungspapier gedruckt, bedienten

ein  kurzzeitiges  Interesse  und  wurden  kaum  länger  gesammelt  und

aufgehoben.  Daher  ist  es  nicht  verwunderlich,  daß  die  wenigen  erhaltenen

Exemplare  für  Spezialsammler  etwas  Besonderes  darstellen  und  auf  dem

antiquarischen Markt hohe Preise für sie verlangt werden. Sie waren vor allem

reich  bebildert  und  enthielten  Fortsetzungsgeschichten,  märchen-  und

sagenhafte  Erzählungen  sowie  kindgerechte  Beiträge  über  Technik,  Heimat-

und Erdkunde sowie Bastelteile.
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Beim  vorliegenden  Band  von  „Hurra,  die  Eisenbahn!“ fehlen  natürlich  alle

Bastelseiten.  Die  unterschiedlichen  Bausätze  aus  Papier  wurden  wohl  vom

Besitzer der Zeitschriften umgesetzt.

Bastelbogen für den Bahnhof „Winzing“

Mit  folgenden  Versen  sollte  die  heranwachsende  Jugend  in  die  Welt  der

Eisenbahn eingeführt werden: 

„Grüß‘ euch Gott, liebe Kinder! Liebe Buben und Mädel!

Hurra,  hurra,  die  Eisenbahn  ist  da!  Sie  führt  uns  jetzt,  ob  groß,  ob  klein

mitsammen in die Welt hinein! Hurra, hurra, die Eisenbahn ist da!

Hurra, hurra, die Eisenbahn ist da! Da! Nun steigt schnell ein, noch ist es Zeit,

sie pfeift und dampft schon voller Freud! Hurra, hurra, die Eisenbahn ist da!

Hurra, hurra, die Eisenbahn ist da! Jetzt geht es fort, wink‘ mit der Hand, ade,

wir fahr’n ins Wunderland! Hurra, hurra, die Eisenbahn ist da!“
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Einfahrt frei ins Zwergenland!
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Nach den Ferien: Ermunterung zu einem braven Schülerdasein…
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Moralische  Lehren:  Miezemau  und  Peter,  die  beiden  Übeltäter  als
Schwarzfahrer
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Selbst  zum  Spitzbuben  Pepi  kommt  nach  seiner  Bekehrung  am  Ende  das

Christkind!
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Die Gefahren des elektrischen Stromes: Franz und Flips – Bestrafte Neugier
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Die  Entwicklung  der  Lokomotive  1803-1948:  Von  Richard  Trevithicks  erster

Maschine bis zum modernsten Design der Nachkriegszeit
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Pepi  darf  die  große  österreichische  Dampfschnellzugslok  und  die

Inneneinrichtung ihres Führerhauses inspizieren

© P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 9 von 16



Freie Fahrt ins Neue Jahr mit Glücksschweinen
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Pepi muß für seine schlimmen Streiche am Ende teuer bezahlen
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Verkleidete Gestalten auf der großen Schnellzugsdampflok auf der Fahrt in die

„fünfte“ Jahreszeit
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Zu Weihnachten kommt das Christkind natürlich mit himmlischer Bahn
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Der Frühlingsexpreß: Der Winter muß der Macht der neuen Jahreszeit weichen
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Phantasie in der kargen Nachkriegszeit: eine Fahrt ins Schlaraffenland
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Praterfreuden im Zwergenreich

Endstation:  Mit  „Zirkusfreuden“  endet  die  Reihe  der  lustigen  Kinder-  und

Jugend-Zeitschrift bereits im 2. Jahr.

©P. Dr. Daniel Hörnemann

Quelle: http://www.zeitlupe.co.at/index.html 

© P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 16 von 16

http://www.zeitlupe.co.at/index.html

